Pie Redattion und Admum.
firation befinden fidy in der
Buddruderei J. Krmpotié,
Biagga Carli 1, ebenerdig.
Telephon RNr. 58,
Spredyftundent d. Redbaltion :
Bon 5 bis 6 Uhr nadm.
Beyugsbedingungen: mit tég-
lidger BuRtelung iné Haus
burdy die Boft ober die Aus-
trdger monatlidy 2 K 40 h,
vierteljdgrig 7 K 20 h, Halbs
idbrig 14 K 40 h und game
1dbrig 28 K 80 h.
@ingelpreid 6 h.

Prud und Berlag:
Buddruderei Joi. Krmpotié
Bola.

aabl

Wolagr

att.

Die Jertung emdjeint Eglig
um 8 Nhr jrith.
fbonnements und Aniindi.
gungen (Jnjerate) werden in
ber Berlagsbudyoruderei Jof.
ftempoti¢, Pioga Garli 1,
enttgegengens mumen.
Auswlrtige Annongen werben
durd) alle grdgeren Antiinbi-
gungsbureaud fibermommen.
Snfjerate werben mit 10 h
filx bie 6mal gejpaltene Petits
atile, Rellamenotizen im res
baltionellen Teile mit 50 b
fiic bie Beile beredhmet.

Berantwortiider Redbalteur:
Hugo Dubdet, Bola.
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Lagesneuigleiten.

Bole, am 3. Nai.

Teured LWafjer.

Pola ift eine ber teuerften Stidte Defterreidys,
vielleidyt, wenn man diei Berhdltniffe entfpredhend gegen-
itberftellt, die teuerfte Stadt der Donardyie. Das tommt
tinedteild von der Unprodultivitit und der darausd ent-
fprieBenden Notwenbdigteit, sur fpefenteidyen Einfubhr
greifen  gu  miiffen, anbernteild von der Pobe jener
Steuern, bie Land und Gemeinde einbedt. IJn der leften
Beit gefelit {id) aud) das Wajjer jenen Gegenftin-
den allgemeinen Bediiciniffed zu, die auf jene odber ane
dere Weife der oben gefenngeidyneten ¥rt unverhilinis-
maBig teuer \ind. Defter {hou mwurde diefed RKapitel
tiner Befpredjung wunteryogen, mit der Bitte einer
Yefpredjung  untersogen, bdie  naggebenden  Be-
borden mdditen fid) dadurd) veranlapt fithlen, einju-
{dyreiten. Dag ift bi8 Heute nidyt gejcdehen, weil ,man
gewdhnt ift, Wiinidge der Steuertriager — audy der
nationalliberalen Steuertruger — pringipiell 3u ne-
gieren, wenn Dbdie Wablen nidt unmittelbar vor der
Titre ftehen, oder aud dem Grunbde, daf Geld bendtigt
wird, dad w. a. aud) dburd) die VuSniigung biefiger
Pausdbefiger eingetrieben werden foll, gleidyviel, weldyem
politijyen Betenntniffe fie angehoren. Wir find aller-
dingd der Unfidyt, dap ¢4 fid) bier um jene Jguorany
Bandeln Ddiirfte, der wir taglid) in Pola begegnen, ob
wir nun diefen oder jenen Gegenftand tommunaler Ein-
riditungen ind Yuge faffen. Pas tann auf die Dauer
nidyt fo fortgeben. Und darum wolen wir beute an
ein gerabeau muftergiltiged Beifpiel fiir die Wirtidaft
im ftadtijden Wafferwerte bvas  Erjudyen tniipfen,
die Daudbefiper von Pola midgen fid) amtlid) geeidjte
BWafjermeffer von ausmwirtd fommen laffen, biejeiben
aufftelen und Ddaran fontrollieren, ob bdie Summen,
vie jagrlidy fiix Waffer verredhnet werben, aud) tat-
fadylidy mit dem Lerbraudye iibereinftimmen. Die WAn-
fdaffung diefer MWaffermefjer Hat iiberdied den WBorteil,
daf die verhdltnismafig Yobe, jtetd weiterlaufende Ge-
bithr erfpart wirtd. Die einmalige Audgabe von etwa
56 Kronen madyt fid) bald bezahit.

Und nun ju  unferem Falle, der feiner Wuperor-
dentlidyfeit wegen aud der Fiille des vorliegenden Wa-
tevial3 Heraudgegriffen werde. In einem Hiefigen Pauje
befinden fid) etwa 45 Jimmer. JIn jebem Dbdiefer Jim-
mer mogen tiglid) etwa 12 Kiter Waffer verbradyt
werden. Dad gibt pro Jahr (45X12=540X30=

Seuilicetoun.

Die Wanze.

Bon Rutar
(Gdlup.)

Mic gegeniiber {ipt ein langer, Hagerer WMenid,
bet midy mit inftinttiver Wbneigung erfiillt. Cr bait
bie Bant. Sein Biid ift ftarr, wie der eined Dpium-
roudjerd und die TRusdleln jeines bartlofen fahlen Ge-
fidhted find unbeweglid), wie aud Stein. Wie der Redjen
cined Groupierd fiveiden feine langen gieriy gefriimmten
%ingct fiber den Tild) und Heimjen bie Gemwinfte ein.

ennt er gewinnt fortwdhrend. Die andern riiden
nervod auf ihren Stihlen und immer Higiger werden
ihre Qinfage, die ber hagere Molod) mit unerjdyiitter-
lidgem Gleigmute verfdlingt. &8 ift um bden Eriten
ferum und in der Brieftajdje regen bdie blauen und
rothen ©dyeine fliigelbegehrlid) ihre Sdywingen. Unter
ihnen pod)t bdad DHery in befdleunigtem Blutumiaufe
und in den Fingerfpigen zuden bie feinauslaufenden
Fafern der ftraffgeipannten Rerven. Und jdjon wieder
fegt der fleijdliofe Urm bded Dageren ufammenraffend
iiber den Tifd). Da fdhrt meine Redjte 3wijdjen Ddie
Brufttnopfe bed Rodes und im nddyften Wugenblide
fiegt einer meiner Sdjeine auf bden Karten meined
Nebenmanned. Der Pagere gibt fid) einen Rud und
feindfetig trewgen fid) unfeve Blide. Wir fiihlen beibe,
baf ein Sampf beginnt. tnd Fortuna, die unergriind-
lid Launijfe tampft an meiner Seite. Wit immer

|

16200X12) 194.400 fiter. JIn der RKiide und ander-
wirté mogen taglid) 300 Liter verbraudyt werden, dasd
ift japrlidy (300X30=98000X12) 108.000 Lit,, dad find
sufjammen jafhrlid) etwa 302:400 Liter, ober 3024
Zonnen Cine Tonne wird mit 0-40 Hellern berecdynet.
Tad madyt alfe pro Jahr 120 Kronen 96 PHeller aus.
&he wir aber dagu ftommen, zu erwdfnen, wad in
diejem Daufe jabrlidy fir Wafjer gezablt wird, wollen
wir annehmen, e8 wilrde tdglidy viel mehr Waffer ver-
braudit. Mefmen wir auBerordertli)y viel an, 3. V.
2000 Lit. pro Tag. Das wirealfo, inderjibhrlien Geld-
fumme audgedriidt, (2X30=60X12=720X0-40) 288
Qronen Jn dem betrsffenden Daufe werben aber
finfzehnbunbert b8 adjzehnhunbdert
fronen gegahlt, bad Heift bei 1500 Kronen 104
Founen pro Jahr ober 3750 Tonnen ober
3,750.000 Qiter pro Jahr. Jeber verniinftige Menid
wird wob( einiehen, baf felbft in einem Haushalte von
45 Bimmern, $iide, Stall, 2., tdglid nidt 10.400
Qitter Waffer verbroudyt werden tonnen. Jn einem
foldyen Paufe miite dad Waffer bdirelt zum Fenijter
Binausgejdyiittet werden. — Wie man alfo fieht, ware
e nidyt fo obne, ber Hentralleitung unferes 2Wafjer-
werfes einmal griindlid) su Leibe ju gehen. Die Jrr-
tiimmer ber [lepten Jeit Haufen fidy allzufehr, die
barauf bafierenden Summen  erreidhen eine  viel
ju bedeutende DoGe, al8 bdaf e anginge, diefen Ju-
ftanden nod) langer gleidygiltig jupufehen. Dad ein-
ige Wbwehrmittel gegen foide Jritiimer bleibt, wie
?d;on vorhin bemerft wurde, bie Anjdaffung eines
ordentlidyen, L. L. amtlid) geeiditen Wafjermefiers.*)

*) ®en  Qausbefipern wird anf Wunjdy foftenlod bdie
Bejugsquelle filr Waffermeffer angegeben. RKetourmarle odber
peridnlidy.

RKaifer Wilbelm in Pola. Nod) bden bidher
bier betanutgewordenen Tidpofitionen wird RKaifer
Bilhefm am 6. WRai vorinittagd in Pola eintreffen
und abends nady Wien weiterveijen. §8 mwerben bhier
sei befoudere Pofiige abgelafien werden. Graf Dionte-
cuccoli ift geftern vormittagd Bier eingetroffen und Hat
fidg um 11 Uhr <O Winuten vormittagd an Bord &.
M. S. ,Lacroma* zu den friegdmdafigen Uebungen
begeben. Die Rejerveestader ftad um 4 Ube
morgens in See. Der Marinetommandant wird per-
jonlidy bie fiir ben RKaiferbefud) erforderlidien Anord-
uungen treffen. Tie £ u. ¢ Ealaber ift bereitd von
Teodo audgelaufen and fteuert nordwdrtd. Programme-
gemdp fiuden Gegenjeitigfeitdiibungen mit bder bereitd

brutaleren Borftogen riide id) meinem Gegner an den
Leib und immer hoher fteigt die Flut der vor mir fid)
baufenden Papiere, wdhrend bdie Bantnotenidjidyte
meii.e3 Gegnerd niedevebbt. Er bleibt ebenfo -gleid).
miitig im Werlieven, wie er e8 im Gewinnen gewefen.
Jtur ab und zu fahrt die Hand, die feine Gewinnfte
mefr einguftreidien bat, iiber bie Stitte einftiger Loden-
pradit. Naddem id) dbie Bant iibernommen Habe, ge-
{taltet fid) das Spiel zu einem rvegelmdifigen Bwei-
tampf zwifdyen und beiden. Die iibrigen Partner Yaben
u fepen aufgehort und widmen ifre gange Aufmert-
?am!cit ben Werheerungen, die id) unter bden Streit-
frdften meined Gegnerd anvidte! Diefer filhrt immer
neue Referven in dad Feld und bder Jnbalt feiner
Brieftajdje [dyeint unerjdopflich. Und ald fie endlid
leer ift, beforbert ber Dagere aud allen mogliden
Tajden zertniilite Noten ané Tageslidt. 3 liegt
Syftem in feiner Kampfweife und er weif gewif jeben
Augenblid feinen Bexluft auf den Gulden angugeben,
wabrend id) fdjon ldngft den Kopf verloren Habe. €2
ift bereitd ein fleined Vermbgen, das ba vor mir auf-
geftapelt liegt, unbd wenn id) ed sufjammenpade und
gehe, fo tue id) nur bad, wad jeder ber Anmwefenden
an meiner Stelle tun wiirdbe. Dod) dber zwdlfte Cognat
den mir eben ber Marqueur bringt, Hinbert mid) an
biefem verniinftigen Tun. Jd will nid)t eher weidjen,
bevor id) nidyt den ageren gany auBer Gefedit gefept
babe. lnd jdon wendet Fortuna dem Uebermiitigen
siitnend ben Riiden. Der QSroupierredien beginnt aufs
Reue feine unwilltommene Tatigleit und wie bie ande-
ren Wotje das Erbleiden meined Gliidjternes bemerten,

abgegongenen Referveesfader ftatt. Aud) die Torpedo-
flottille wird baran teilnehmen. Nady Beendbigung bdiefer
Ucbungen 1werben beide E3laberd mnad) Pola gehen.
Bei Untunft ded deutidjen Kaiferd werdben hier folgende
Sd)iffe vor VUnfer liegen: 1. Gdtader (Rommanbdant
Konteradmiral v. Jiegler) : Sdladtidiffe , Erzherzog
Rarl®, ,Crahersog Friedridy*, ,Crzherzog Ferdinand
Wag, Kreuzer ,St. Georg”, Torpedofalrzeuge , Bilde
fang*, .Sdarfidige*, ,Usfote*, ,Wal*, ,Seehund”,
«Telphin®, ,Kobra*, ,Boa*, ,Rigyo*; 2. Referve-
eslaber (Rommanbant Konterabmiral von Runiti):
Sd)laditjdyiffe , Wonardy”, , Wien*, , Bubapeft”, Kreuzer
JSaifer Karl V1*, Torpedofahrzeng ,Wiagnet* und
verfdjiebene Cleinere Fahrzeuge. Weim Einlaufen ded
deutidien Raifers werden jamtlide Kriegsid)iffe ,grofe
Tlaggengala® biffen und famtlide ortd und Hriegsd-
\djiffe werden den vorgejdjriebenen Kaijerfalut abgeben.
Die Mannjdyaft wird in Parade Hufiteung nephnten.
§3 wird died ein Sdaufjpiel jein, wie ed Pola Jeit
den SKaifertagen im Jahre 1902 nid)t mehr gefehen
bat. TWas RKaijer Wilhelm bier Dbefiditigen wird, ift
nod) nidt befannt. &r wirb nidt mehr fehen tonnen,
als bie Delegierten bei der Delegationdreife im Jdnner
befidytigten. &8 ift bied der in den erften Vauftadien
befindlidje Rapidtreuzer ,Rdmiral Spaun®, daun ein
ueued Dod fiir Torpedofahrzeuge, ein Stahldod, im
Bau befindlidje Unterfeeboote ujw. — JIn Begleitung
ber ,Dobengollern” biirfte jedbenfalld aud) eined ber
beutidhen Kriegdichiffe eintreffen. Jn diejem Fall wird
wabhrideinlid) im  Warinetafino ein  Feftabend mit
.gr&nad)m gu hren bder Deutidjen Seeoffiziere ftatt-
inben.

Dentfhed Sommerfeft in Trieft, Der
Berein , Deutided Haud” in Trieft veranjtaltet fein
trabitionelleg Sommerfeit bdiejed Jahred am 14. Juni
(Sonntag nad) Pfingjten) oder bei {dhledyter Witterung
am 18. Juni. Die WBorbereitungen find in beftem
Sange. Dad diesjdhrige Sommerjeft verjpridt in Leiner
Weife binter feinen Vorgdngern guridzuftehen. M.

Leffentlidye wiffenidaftlidye Bortrdge am
L. 1. Ztaatdghmuafium in Pola. Vlontag, den
13. b. findet um 6 Ubr abends der 16. Bortrag iiber
»Hudgewdbite Kapitel aud der Sejdjidyte der beutiden
Riteratur im XIX. Jabhrhundert (v. 1848 bid auf bie
Gegenwart)” ftatt. — Gegenftand: Louije von
Frangois, Warie von Ebner-ETiden-
bad.

Dienftbeftimmungen. Jum Kommandauten S.
M. S. ,Pauther”: Freg.-Kptn. Lino Liud. Jum
Kommandanten S. M. &. ,Qujtoza® und jum RKom-

fallen fie mit vereinten Rrdften itber mid) Ber, um
fi in Dbdie Fegen der BVeute ju teilen. Den Lowen-
anteil nimmt {id) der Dagere mit toftithnem Afjaut.
Jmmer Haghider jdrumpft mein teurcd Pauflein ju-
fammen, b3 Dder legte der Ungetreuen ind feindlidye
Lager gewanbert ift. Jd) reiBe bie Brieftajdje Heraus
und werfe ihren gangen Jubalt auf den Tifd). &3 ift
meine legte Bant. Der Hagere nimmt fie BVa banque
und greift nad) den Kacten. ANit fiedender Ungeduld
folge id) feinen fangfamen abgejirfelten Bewegungen.
Da — mein Perzidlag ftodt und id) fiihle mein Er.
bleidyen — jdyon Elopft die harte Faubtierfralle wei-
mal an bie Karten — Doppelidlager! it jitternden
Fingern wende id) neine Blatter. €3 find lumpige
Finfe. Jd ftiere mit bddbem Yuge in meine leere
Brieftajde und greife medjanijd) in meine Sdade. Rur
ein paar armielige Silberlinge tlimpern in meiner
Weftentajde. Sie werden wohl fiir die Jedhe langen.
Sdpwerfillig erhebe id) mid).

Der Pagere ftaut methodifd) die Jtoten in die ver-
fdyiedenen Fdder feiner Brieftajdhe und in jeine Sdde.
&3 ift wobl groptenteild fein eigened Geld, bad er da
uriidgerwonnen Bat, und der Fijdsug fdeint ihm nidht
eett genug. ,Sie geben jdon, Perr Baron®, frdagt er
erftaunten Toned. ,Total abgebrannt, mein Lieber*,
lacge id), um meine Berlegenbeit zu bemdnteln. Gr
madyt eine abwefhrende Bewegung; wie ein Wind-
miihlenfliigel fdyneidet fein Knodyenarm durdy die Luft.
JAuf drei Tage ftehe id) Jpnen mit BVergniigen jur
Berfiigung*”, Jagt er, wabhrend er mir die Punberter
fiber ben TLijdy guidjiebt. JIdy audbere. Wie eine BWifion
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mandanten 0ed Seeladettenfurfes: L.-Sdh.-Kptn. Paul
Fiedler. Bum Kommandanten S. M. Sceminenfdyul-
{hiffes ,Gamma*: RKorv-Kptn. Theodbor Sferl Edier
von Sdymidtheim. Jum RKommanbauten S. M. S.
~&r3h. Albredht” : Korv.-Kptn. Ottolar Schubert. Auf
S. M. &. ,Crzh. Karl”: Korv.-Pptu. Engelbert Frei-
herr von Roffi-Sabatini (al8 ef.-Det.-Off.). Dauernd
tommanbiert werden jum 1. L. Reidydtriegdminifterium,
Marinefeltion: L-Sd).-Kptn. Eugen Ritter von Ghme-
lary und Korv.-Kptn. Alegander Hanfa. Jum L. u. L.
Pafenadmiralat in Pola auf den Stand jur Ergdnzung
ded Flottenpcrionald: Freg.-Kptn. Jojef Jvancid).

Utrlaube. £.-Sd.-L. Albert Madynitid), 3 Wonate
(Oefterr.-Ung.) L-Sd)-L Wilhelm Bendl Edler von
Hobenftern, 3 Donate (Defterv-lUngarn) L.-Sd).-F.
Denning Freiherr von Dittfurth 2 Wonate (Vefterr.-
Ungarn). Seetadett Karl Strnad, 8 Wodyen (Porlip
in Mahren uund Oefterr.-Ungarn).

Ueberreidhung ded Ehrengefdyenled der
ungarifdyen Delegationdmitglieder. Borgeftern
traf bier al8 Delegierter der ungarifdyen Abgeordneten,
weld)e an der bdiedjahrigen Delegationdreife nady Lrieft
und  Pola teilnahmen, Reiddratdabgeordneter Dr.
Nagy ein, um zur Erinnerung an die in Warine-
freijen verlebten {djonen Stunden ein Ehrengefdjent u
iiberveidjen. Herr Tr. Na gy war Freitag abend Gaft
bed Diarinefafinos, wo ein intimed Diner ftattfand.
An bdiefem nahmen RKriegdhafentommandant  Bije-
adbmiral von Ripper, Lintenjdiffetapitin Bublay
und die Witglieder des Wereindlomiteed teil. Dasd
@hrengeidyent bejteht aud einem pradytvollen filbernen
Tafelaufiop, der nebft der Widbmung dad ungarijde
Wappen trdgt. Der Tafelauffap ftelt fid) ald Pradyt-
ftiid ungariiger @Ebdeljhmidtunit dar. Cr ift in ber
Form einer grofen Bafe gehalten.

PDeivatdftipendien aud Anlaf ded Kaifer-
Jubildumsd. Der Berwaltungsrat ded Gijela-Vereines,
Lebens- und Ausdfteuer BVerfidyerungsanitalt a. G. bat
ben Bejd)luf gefaht, das 60jdhrige Regierungsjubildum
ded Kaiferd von Defterreid), den Jntentionen ded Perr-
fdyers entfpredyend, burd) humanitdve Altionen zu feiern.
@8 wird ein Jubilaumsturitipendienfond fiir die Be.
amien ber Anftalt ing Leben gerufen. Ferner werden
aud einem im Rahmen Dbder Anaftlt bejtehenden Fonbd,
weldyer in bden lepten 20 Jabhren an arme WMaddyen
Ausftattungsbetrige im Belaufe von Kronen 258.824
vetteilt fat, im Jubilaumsjahre aufer den fonjtigen
Ausftattungdbetrigen 50 Stipendien a Kronen 500,
bemnad) jujammen $Kronen 25.000.— an arme Braute
ald ,Jubildumajtipendien” bar gur Berteilung gebradyt.
RNebit ehemald bei der Anftalt verfidert gewejenen
Mdidden werden insbefondere Todyter von Staats-
oder ecredbebienfteten aud dem gangen Ldtigleitdge-
gebiete bes Bifela-Bereined — Dejterveid), Ungarn und
Deutjdland — beriidfidytigt. Ungeftempelte, mit dem
Armutzeugniffe und den fonftigen Beilagen verfehene
[driftlige Sejudye find bid jum 1. Oftober [ J. ber
Direltion ded Bijela-Beveines, Wien, 1. Frany Jofefs-
Rai 13, einzufenden.

Revolverattentat. Freitag frilh wurdbe der Hie-
fige Heftaurateur und Fleijhhauereibefiger Bauporié
nadjt deg ,Narodni dom* in bder Viale Garrara an-
geidyoffen. Ueber diejes WAttentat gibt die unter ,Ein-

gejendet verdffentlidite Notiy Austunft.
Die Fleifd)hauereien, Lebendmittelhandlungen,

Seldjereien, 2., find von Heu te angefangen Sonntag
vormittagd gedffnet.

Drahtnadyridyten.

Der undefugte Rad)drud der im diefer Rubrit veedfientliditen Devel bed
. 0. Telegradhen. und Rerre{pondenjbureaus umd der Brivat-Drabhinaditiditen
iRt aefeplidy umterfagt.)

Landsmamnminijter Pejdfa .

Wrien, 2, Wai. (R-B) Mit Riudfidt auf odie
Diontag nadymiitagd in Abtddorf {tattfinbende Bei-
fepung bed Minijterd Pefdta wurde die auf Mon-
tag nadymittag anberaumie Sigung bes Wdbgeordneten-
haufes auf Diendtag um 11 Nyr vormittag unter Auf-
redjterhaltung ber Tagedorbuung verfdyoben.

Landdmannminifter Frany Pejdta ift am 1. d.
um 3,3 Ubr in feiner Wohnung in Wien geftorben,
nadjdem ex jirfa 2 Stunden vorher aud einem Gaft
baufe nady Houfe gefommen war. Die Todedurfache ift
ein Sdlaganfall. — Der deutide Land3manuminifter
Frang Pejdhla war am 14. Auguft 1856 in Abtddorf
(Bohmen) geboren. Nadydbem er an der lanbwirtidaft-
lidjen Lehranitalt in Wodling Fadftudien gemad)t und
al8 @injdhrig-Freiwilliger gebient Datte, mwurde er
Referveoffiziec und iibernafm Hierauf die Bewirtidaf-
tung feined Grundbefipes in AbLZdorf, wo er 1882
jum Biirgermeifter gewdhit wurdbe. Der Landbgemeinden.
begirt Leitomijdyl-YRolicta-Landstron entfandte ihn im
Jahre 1891 an Stelle des mit ben Tidedhen yebhenden
friiberen Wbgeordbneten PHeinridy in den Reidysrat, dem
er feither ununterbroden angebvrte. Nady jeiner erften
Wabhl {dlog er fid) der Bereinigten deutfdhen Linten
an. Jm [epten RKurienparlament blieb er auBerhald
jeded Parteiverbanbed und bilbete it mehreren e-
noffen eine fleine Wereinigung, aud bder fid) die jepige
beutfdye Ugrarpartei bilbete, die Pefdhta zum Lbmanne
wdhlte und fid) dbann dem Deutjdyrationalen Verbanbde
anfd)loB. Jn bden RKampfen fiir die agravijden JInter-
effen ftand der verblidene Winifter ftetd im Borber-
grunbe. ¥Am 9. November 1907 erfolgte feine Cr-
nennung um deutjden Landdmanuminifter an Stelle
$rinridy Prades.

]

Wien, 2. WMai. (R-B.) Die Yertreter der deut.
{hen Stubentenidyaft haben befdyloffen, alle deutidyen
atadbemijdyen Rocporationen aufgufordern, fidh am
LReidjenbegdngniffe ded Winifters Pejdta vollzdhlid)
oder burd) Abordnungen zu beteiligen.

Der 1. Mai.

Belgrad, 2. Wai. (R-B) Die Waifeier bder
jogiatbemotratifden Pactei in Velgrad, an welder
mehr alg 3000 WArbeiter teilnahmen, ift in voltomme-
ner Rube und Orbnung verlaufen.

Rancy, 2. Woi. (R-B.) Anfdglid) der Waifeier
burd)jogen viele WArbeiter unter Worantragung einer

fdeint mir dad Bild meined Baterd it warnend er-
hobener Pand zu erjtehen. Dod) dburd) weine Udern |
roflt ber Feuerftrom bded RKognatd und erfiilt mid
mit tampfbegierigem Wagemute. In meinem iiberreizten
Dirne wogen Nebel und wie im Nebel liegt nody heute
die folgende Beitjpanne vor mir. Durd) den jerriffenen
Nebelfdileier jebe id) bded Pageren marmorblaffes Ge-
figt. Gr Dat ein Blatt Papier neben fid) liegen
und budit midy in diefem f(dredliden Sdulden-
regifter, wenn er mir ftetd aufé neue BVorjdiiffe auf
drei Tage Geritberfdyiebt, die bebarrlidy su ihm wieder-
tehren. Endlid) ftritten die Uebrigen und der Pagere
jdyiebt mir bie Summe gur Unteridyrift Heriiber. Drei-
einhald Taufender auf bdrei Tage! Jd) BHabe feine
Abnung, :vie id) fie gablen werde, aber id) unterjdreibe
und taumle in den herbeigerufenen Wagen.

Pein Kopf ift fdwer, ald id) am ndidften Tag
etiwadje.  Wie aud lautlofer Nadit der BVergefjenheit
fteige i) auf ba? Riveau bded BVewufBtieing und lang-
fam wadyfen die Ereigniffe ber Nadit zur wvollen
fhrediihen Rlarheit. Jd madhe midy auf den dornen-
reidjen RKreuzweg, um bdad Geld aufjutreiben. Die
Groge der Summe fdyredt bdie veridyiedenen Keflen-
abfdyneider, nur einer ift bereit. WAllerbingd fein Bar-
gefd, meint ev adyjelzudend. Aber auf der Bahn hat er
ein pasr Waggons Pandeldwaren fiehen. Bwar foften
fie bad Doppelte, aber er weiff einen Wgenten, ber fie
mir fider ablaufen wird. Den Sdywindel fenne idy!
Die Waggonsd exiftieren nur in der Phantafie bded
Pallunten und in meiner zornigen Wut itber bdiefe Er-

prefjung wende i) dbem Kerl den Riiden. Da oben, o
im Norden der WMonardyie, auf dem fideren Feftlande,

lebt ein jdyoerer Onfel — id) habe mid) nie um ihn
geliiutmert, jept in meiner Not fdreibe id) igm. Dod)
bid Heute feine Antwort — natiirliy — und in einer
Stunde find bdie Ehrenfdjeine und mein vergeudetes
Leben fillig.

Tie Wange Hat ihren aufwdrtsfirebenden Weg
unterbrodjen. Dem Behagen bed BVerbauend hingegeben,
glogt fie ftumpffinnig beritber ju dem Ungliidliden,
mit deffen Blut fie fid) gemaftet hat. Ahnungdlos dem
nahen @ude. ANit einem unterdriidten Flud) fpringt
ber Offizier auf, ein Bud) tatidt gegen die Wand,
und ein breiter Blutfled zeigt dbie Stelle, wo dad Tier
geraftet. ANit weldyem Redjte ridyteft Du? grole id.
Cin Adfelzuden ijt die Antwort.

Da poden baftige Finger an bdie Tiire und mit
ber Gilfertigteit feined Verufed bringt ein Telegraphen-
bote eine Depefdye.

» Bar verreift, Brief verfpdtet erbalten. Ehed folgt.
Onfel Rarl.“

ANit einem filrjthihen Trinfgelde fegelt der Bote
hinaug, wahrend der Glidlide einen Freudentany im
Bimmer auffiifet.

«Oerettet1* jubelt er.

Pa fallt fein Blid auf den Blutfled an der Wand,
— ein jdbed @Erblajfen vergerrt fein freubegerdtetes
ftrahlenbed Gefidht.

Jn allen Adern ftodt mein Blut. ,Palt ein!* wil
id) rufen. RNur ein ftammelndes Lallen ringt fid) von
meinen bleidjen, bebenden Lippen.

Jm nddyften Wugenblide tradte der Schuf.

T

toten Fabne die Strafien. Da die Wrbeiter der Auffor-
berung ber Polizei, audeinanbergugehen, nidt Folge
leifteten, madyte diefe von ber Waffe Sebraud). Weh-
rere Poliziften wurden leidyt verlept.

Rodjefort, 2. Mai. (K-B.) WIS die Arbeiter
geftern nadymittag ind Wrfenal guriidtefrten, befdimpfte
ein Arbeiter die Polijiften, weshalb er verhaftet wurde.
@2 tam ju Bufommenitofen, wobei mehrere Poliziften
und Gendarmen itbel jugeridytet wurden. Berittene
Gendarinerie {dyritt ein und nahm drei BVerhaftungen
vor, die jebod) nidyt aufrechterbalten wurben.

. Abgeorduetenhausd.
Wien, 2. WMai. Die nidfte Sipung ded Bubget-
audjdiuffed ded Wbgeordnetenhaufed findet nidyt Montag
ben 4. b, jondern Diensdtag den 5. b. um 5 Uhr nady-

mittag ftatt.
Uufall.

Bournemouth, 2. WMai &in eleltrijder Strafien-
babnwagen tam geftern bier an einer abjdiifjigen
©telle ing Rollen und ftiiezte einen bewalbeten Ab-
bang 20 Fuf tief binab, wobei 7 Perfonen getdtet
und 3 verlegt wurben.

@in rveligidfer Jwifdyenfall.

Wien, 2. Mai. (£-B.) Die ,Korrefpondeny Wil-
belm® meldet: WIS geftern anldflich der Waiaudbadyt
in der bidytgefiiliten Midyaeltivdye dev Pfarver Sdady-
leutner aus Prag iiber die Wifjenidait und Religion
predigte und mit den Worten {dlof: &3 gibt dody
einen Gott!* vief der HHjdhrige, in Teptip geborene
und vorbeftrafte Adolf Peimann: ,ES gibt feinen
Gott!“ Die Mnwejenden ftiirzten fid) in grofer Ent-
riiftung auf Peimann, mihandelten ihn durd)y Sdyldage
und Ddrdngten ihn jum Rirdenausgange. Peimann
blutete aus der Nafe. Er wurde der Polizei iibergeben
und behauptete, dag bdie Predigt gegen die Wiffenidait
geriditet und parteipolitijhen Jnbaltes war, weshald
ev ben Bwiidyenruf madyte, was exr aud) in einer Rebe
ausfiihren wollte, woran er jedbod) gehindert wurbde.
@r wurbe dem Lanbesdgeridyte eingeliefert.

Telfegeaphifdier Westerberidy
des Dydr. Wmted bder I u. L. Rriegémanine rom 2. Mai 1908.
Wilgemetne Nebevridyr:

Ueber Jentralrufiland Bat fid) eine fhmwadje Depreffion ge-
bildet. Pas idbrige Europa wird von mehreren Hoddrud.
gebieten beberridt.

JIn dber Monardyie tritbed Wetter, iu den Alpen Nieber-
fdlage, bei fdgmwadyen, variablen Winden. An ber Wbria teils
toeife woltig und rubig. Vie See ift faft rubig.

Borausfidtiides Wetter in den nddften 24 Stuuten fiir
Bola: Leidite wed)felndbe Bewdltung, fdwade variable Lufts
bewegung und Kalmen, wirmer
Barometerfland 7 Upr moryens 7632 2 Ubr wads:. 763-6.
Tempevatnr . T, . +139C 2 . ., + 168,
Regenderipit tir Bola: 728 num
Teunperatuy .8 Secrwaiters um 8 Uyr vorutittaygc 1356

Wauegegeben unme 2 Wor 55 Min nammittaad

-

Eingefendet.
(Fir bie unter diefer Rubrit gebraditen Nadyridjten fbernimnt
bie BRedaltion Peinerlei Berantwortung.)

Jur Beridytigung ded Worfalled vor dem
~Narodui dom . Der unlicbjames Aufiehen erregende
Borjoll ereignete fid) in folgender Weije: Dex hiefige
faufinann A E. fam Freitog, den 1, Wai 7 U frith
in die Seldjerwertititte bed Reftaurateurs Vaupotid
im Paufe Adrioli und begann aud ganz unbegreif-
lidgen riinden Unordnung in  ber MWerlitdtte 3u
madyen. Baren, Sdymalfiffer, Sdyleifiteine . durd-
einander 3u werfen und benahm fid) gany ungehorig.
Bon ben Fleijdhauerburidyen ded BVaupotid juredyte
gewiefen, bat er mit biefen Streit angefangen und
trattierte einen derjelben mit einer Ofrieige. Wabhrend
bed Streites und Dber folgenden Rauferer fam durd)
’%;iufa[l Herr Baupotié fHerbei und wollte unter den

aufenden Ordnung madjen. Er betam jedod) ebenfalld
pon A. @ feinen Teil in der Form einer jdhallenden
Dhrfeige, die er ipm allerdings nidht jhuidig blieb, jon-
bern prompt wiedergab. Damit {dien die Sadje beige-
legt, denn bder SKaufmann . & entfernte fih vom
©djauplage mit dben Worten: ,Jd) werde dir {djon
belfen!* Nady zirla eciner Halben Stunde lehrie er
gutiid, und zwar bdiedmal in bie Gafthauslolalititen
bed ,Jlarodni dbom*, bden .?crrn Baupoti¢ fudyend,
ben er nidt im Lotfale vorjanb; bdiefen abermals in
ber Seldyerei auffudend, fand er ibn im Gejprade
mit Heren Zuni€. Sowie er ded Herrn Baupotié¢ an-
fidtig wurbe, jog er einen Fevolver aus der Tafdye
und feuerte auf ihn Pury Hintereinander drei Sdiiffe
ab, von Denen glidlidjermeife nur einer traf, den
Gaftwirt im Riiden leidt verlepend. Durd) die ge-
fallenen Sdiiffe wurden die Wadyleute in der nabhen
Wadyftube aufmertfom gemadyt, einige derfelben er-
{dyienen am Tatorte, entriffen dem Wttentdter die Waffe
und fiihrten ihn auf die Wadftube. Nad) Cinvernafhyme
bei der Polizei wurde er einftweilen auf freien Fuf
belaffen. Der Borfall, der begreiflideriveife ein groped
Auffehen verurfadyt Hatte, wird ein geridtlided Nady-
fpiel Haben.

-

0. K.
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Stirfer ald bder Tod.

Roman von Erid) Friefen
(Radydrud verboten.)

LUnd warum wiinjdt der jdywarze Beppo’ meine
Anwefenheit in Kimberley ?* fragt er in gany verdn-
derten, geidyiftémdgigems TLone.

Der tleine Blonde lacd)t vergniigt.

.90 ift's redit. Jnterefie haben fiird Gejdhift —
bad iit die Dauptiadye. Adlerblid’ und jeige’ bie
beiden Worte pafjen jdledit zufammen... ¥ud)y hat
,Spiirnaie’ drunten in Kimberley bereitd alled aus-
getundichaitet und vorbereitet. Die Diamantenernte ift
biefes Jahr befonderd reih audgefallen. Namentlich
einen qroBen {dwarzen Diamanten von aufergewdhn-
lider Sdydnbeit hat er aufs Storn genommen. Aber —*

» Aber ?* ricderholt Aleffandro, bdejfen Jutereffe,
ofne baf er e3 will, rege wirb.

»&r getraut fidy nidjt dbaran®, ermidert Bernardo
Strogsi adyfelzudend.

Der Dajenfup!”

Wit Vergniigen bemerft Bernarbo den Erfolg feiner
geidyidt gewadblten Worte.

LUnd da meinte bder ,jdywarze Beppo”, niemand
anders afd ,Ydlerblid” bejdhe ben Tiut und die Ge-
fdidtidteit, ein joldyes Bravourftiiddjen audzufiibren”,
fitgt er mit einer bevoten Werbeugung Hinzu.

Abwehrend Gebt Wleffandro die Hand. Und dody
leudjtet aus feinen Yugen bdie Freude itber das Lob
aud dem Wiunde feined Kumpand. — —

Am folgenden MWorgen find fdmtliche Kiften unten
im Seller umgepadt.

RKaum fdarbt dad erfte zarte Mot den ditlihen
Pimmel — da fdyreitet it graziofen, etwad tdnzeln-
ben Sdyritten ein gefdiniegelter blonder junger Wann,
anjdeinend ein Tourift, den Corfo Umberto von
Faormina entlang, gefolgt von einem Buriden, der
cinen feinen Koffer tragt.

Yiemand wiirde ahuen, dap jwifdyen den Wiide-
und sleibungdititden, weldhe bder Koffer centhalt,
PBregiofen vou grogem Werte verborgen find, Dbie
einer der raffinierteften Poteldiebe Sigiliens, cin Wit
glied Dder beriihtigten internationalen Rduberbanbde,
«Tie Yadytbriider”, in Siderheit bringt.

11

U8 Wernardbo Strozzt mit feiner ,Ladung’ dad
Felfenbuschen verlaffen Hat, atmet WAlefjandro wie be-
freit ouf.

Nod) uic vorher ift es ihm o deutlidh jum Be-
wuitfein gefommen, in weldy moralijden Sumpf er
durd) feinen Leidhtfinn und durd) feine Wbenteuerluft
geraten, wie er durd) bdie unfelige Gemeinfdiaft mit
jenen Verbredyern feldft zu einem der jdylimmiten Ber.
bredyer wurbe — er, der Sproffe eined der vornehm-
flen Abdeldqeidylechter Jtaliens! —

Wie dies gefommen? . . .

Greifen wir gurid.

Seit Jabrhunderten bilbete bdad bherrlide, in ber
Ndihe von Palermo am Weer gelegene ,Sdilof
Linienwaid* den Stammiig der Grafen Vonmartine.

Der legte Befiger, SBraf Leonardo, ein wilder Ge-
felle, ber fein Reben nad) Krdften genof, ftard friih
durd) einen Stury vom Pferde. Seine Gattin, eine
sarte, willend{dyivadie Tame, war nidt imftande, ihre
beiden Sobne, weldje bas lebbafte, ungesiigelte Naturel
und die robufte Gefundheit bed Baterd geerbt batten,
im Saume ju balten.

U1 bann aud) dbie Grifin Terefja Bonmartino ur
ewigen  Rube einging, blieben Ddie beiden {ungen
®rafen fid) vdllig jelbft iiberlnffen.

Dem Pausdlebrer ldngit entwadyfen, jdalteten und
walteten ie nad) Gutdiinten auf Sdjlof Binienwald,
[ebten §lott darauflod und fimmerten fid) bdabei um
feinen Wenjchen.

Franceéco, ber um anderthaldb Johre dltere Brubder,
war ein Deftiger und jahzorniger Wenjd), bden jeine
Untergebenen fitrdyteten. Wit fiinfundzwanzig Jahren
verliebte er fid) bei einem Wettrennen in Rom in eine
bitdbjdyone Engldnberin und Beiratete fie baldb darnad,
gab aber trogdem fjein jiigellojed Leben nidyt auf und
verbradjte die meifte Seit in Rom und Neapel, wo er
von Bergniigen zu BVergniigen taumelte, bid er plop-
lid) gany verfdoand und feitbem al8 verfdyollen galt.

Der jiingere WAleflandbro  beja nidit dasd robe,
siigellofe  Temperament  feined Vaterd und feined
Brubders.

Bei ipm batte fidy jene iiberjdydumende Lebendfraift
mefr vergeiftigt.

Sdion ald $Knabe wurde er feined torperliden
Piuted wegen von feinen Kameraden angeftaunt. Die
waghalfigiten Kunitftiide fiihrte er fpielend aud, und
nidté madte ihm mebr {§reude, ald wenn ev durd
irgend einen ,Trid* Bewunderung erregte. Er ver-
fhlang alle Raubergeidjichten; nie ging ed ihm in
denfetben toll genug zu, und mandymal warf er drger-
li) baé Bud) ju Boden, wenn bder Held feiner Viei-
nung nad) nidt rajfiniert ober toltithn genug Handelte
oder fiy gar erwifdyen lieB.

Sein Leben aujd Spiel fepen, um irgendeine grofe
©adie audzufiihren — gang gleid), weldye!

PV

Dag bilbete bald den Rern all feines Denfensd und
Sinnens.

Cin uubeswinglidyed Verlangen trieb ihn, in die
RKunft des ,bod)ftaplcrtume“ des ,Rauberwefend” u
dringen, jeine angeborne @cid)ld(xd)!nt und Sdylaubeit
weiter audjubilden, jeine faitbliitige Entidylofjendeit und
feinen toltifnen Wut in ivgendeiner Weife zu be-
tahgcn

Bei einem alten Budythiusdler, bder frilher ald
»Ieifterbieb” bei feinen Kumpanen Hodgejdhdpt war,
nahm er nadyté, wenn niemand ihn beobadyten fonnte,
Unterrid)t in den Haupttniffen feiner Junft — freilidy
ohne daran ju denfen, jemald dad furdtbare Gewerbe
eined Podyftaplerd auszuitben — nur oud JIntereffe an
ber ,Sadye”.

Durd) Hufall traf er bei biefem feinem ,Lebr-
meifter” einmal den ,ffhwarzen Beppo*, der fid) bei
deui alten geriebenen Zudpthdusdler wegen einer ,wid)-
tigen Sadye® Jat holen wollte.

(Fortfegung folgt.)

Hleiner nzeiger.

Rur  jene Juferate, welde vor 6 Ubhr abend$ cinlaufen,
tonnen am nddyftfolgenden Tage eridyeinen.

Wllen MNaturfreunden
wird bdad wicdber criffuete Vadeveftanvant Wal
2acrogniano, Beruda, beftend cmpfobhlen. 2497

3 i Stell t it i IMAad.
ZW(l ﬂ(lﬂld( :;ﬂ? di’:l“etbrba:c ugglu’:nt?cfbd;?? p,r:ltrtb:::t‘. Ridin

ober Stubenmdbdyen bevoryugt. Wntrdge nnter ,Edeliveif und
Maigldddyen” an die Abminiftration. 2696

E' R mit einem blauen Stein wnebe auj dem Weg
m “lﬂ Stabt—Policarpo verloren. Der redlide Findber
wird erjudyt, denfelben in ber Abminiftration zu bcponiégc;lé
H {egant, swert abgugeben, Ad it 3,
Riermagty, e e o wonveste
Mebrere madlierte ZIMMEr Soraeben* unteagen in ooc eic

vergeben. Anfragen in ber Wein-
tellerei Sonrad Karl Erner, Bia Bejenghi 14. 2694

mﬁb"“'“ ZIHIIIIQI mit awei Fenfteen1Bia Ruova 1, 1. St.

3u vermicten. 2592
IR . B Dtt : 14' t , .
RODIiErTeS ZIMMEr, miceen Goentuct ands Berofequny 2568
3 [dyes t todyt, t Stelle 6is

Deutidhes braves MAAAER, oo e drin ghicoeion wones
2. K. an die Adminiftr. 25677

H . Grofe Stallung mit Remife, cudy einpelne

Z“ Nﬂlllmll sianie, 3: b:t?nictm. Bia Bejenght lc4, go“_
rad Rarl Erner. 2691
befommt ein vere

50 Rronen monatlidy mit Ireier WobRUG Srcties oo

der der froatiidhen Spradye in Wort und Sdrift midtig und
einen ‘Bojten als Vercinddiener annehmen will. Fir Hnder'ofes
EYepaar, bejonders BPenfioniften gecignet. Ndberes in der Vudy
druderei Srmpotic. 2584

Citiges Madden tir RIS peioes Eoranare™ Beb Soeee

guniano, Beruda. 2678

. - . . wrqs . ®
Cin rokeres und ein Kleineres mabliertes Zimmer 5o,
Marineoffisiere oder Marinebeamten zu vermieten. Abdreffe in
ber Abminiftration + 2598

Ahin unb Stubenmadden werden ab 5. Mai aufs

P“It‘" Romm genommen. Ndberes in der ‘lbminiftr.l‘ 267f0
H nit Marten und Ausfidt 3 Meer, b b
Elﬂ( momﬂlﬂﬂ aug 4 éi‘;umcm, Bag, R’ﬂatgz, te::ttlﬁe,emg:;-
und Rajferleitung, Bia Gladiatore d ju vermieten. 2558

mob“"“ au vermieten, beftehend aus 3 Jimmern, Rildye,
g 2 Stammern Dadyboden, RKeller, Gad und Wafjer.

RVia Beterani 1, 1. Stod (ints. 256587
H N H it Gadbel t i i
Ein madliertes Zimmer gie Geovclesdtung ift gu vermicten

Cin groberes oder zo¢i Keinere unmiblierte Zimmer

werden jofort u mieten gejudyt. Hotel Eentral 18, 2566
EII Zm “ mit fddnen neuen WMobeln zu vermieten. Bia
I m Campo maryio 39, parterre redhts. 25683

dilenifdge Beige, fowie eine RKougertzither ju vers
25621

0|0||||f toufenn. Hotel Belvedere.

zn N"‘““m Wobhnung, drei Gimmer, Kabinett, Badbezimmer,

» Rildye, Seller, Wajfer und GHas, Veranda,
Terraffe, im 1. Stod, Bactenhous. Eventueld vier ?immer,
Kabinett, Kiddye, Bad zimmer, Boden und RKeller, ebenjalld im
1. Stod. Haus Woagner, Bia Wedbolino Nr. 43, 2477

PIMZ'H ﬂlml aur Entgegennahme von Beftelungen auf Lofe
g gegen monatlide Teilzahlungen werden an allen
Prten filv ein alted renommiertes bfterreid)iid)ee Banlhaus bei
boher Provifion aufgenommen. Offerten  unter ,, Untler
67775 an bdie Annonzenerpedition M. Dules %a@folget,
BWien 1., Wolyeile 9, jur Weiterbefdrderung. 2229
mit WMeeredaudfidit in nddyfter

Cin [03nes qrobes ZIMmer sicse ses: Som afums, baser foe

Brofefforent und Stubenten fehr geeignet, tjt jofort au be tebm
@ventuell vorzidglide deutihge Hanstoft. Auf Eun?d) Rlaviex-
benitpung. Idagiger Preis. 2524
znhflkbmll in ®ien [taatlich gepriift, erteilt Unterridyt
» vom Wnfang bis sur Hiddyften Auadbildbung, im
@ingels, fowie Zujammenipiel %2 ober mefrere fithern), daber
fiir Borgeidyrittene fehr interefjant und angemehm. RKurg fite
Rinder und Erwadyiene. Honorar nur 4 Kr. per Wonat 4. B,
Biagga Ninfea 1, 2. Stod, redyts. "2978

Ehemilde sztm Ind DR Beormaimene ein |

Frip. Biagza Carli 1.

odyparterre, brei Jimmer, RKidye,
flﬂf ﬂﬂﬂldf womlllllﬂ geid;?oﬁcne Beranda, Kabinett, Hof
und Garcten, Reller, Weffer und GBas, ift jofort au vermieten.
Bia Ottavia Nr. 18, Monte Cane. — Austunft Bic Barbe.
cani Rr. 17, 1, Stod. 2303

Baltbans 10 OUrPABMER. sraseces iccnevor cungt. 2307
Ell gmlts [onl im $otel Belvedere ift an Bereine und

Gefeljdaften zu pergeben. 25630

H H hat, mehﬂach
Somidts Lestzirel, Foro 11 Soimschen zu gentgen,
noch den Slmpllcissimus, Jugend und Muskete aufge-
nommen, weiche Bldtter auf Wunsch gegen gerignogg

Lesegebiihr zu Diensten stehen.

Fausto Lella, Dia Sergia 61, goecoyTy™ses.

fabritanten Kod) & Korfelt. 2562

Der Wodhen-RNoman. Jede Wode inte:

reflante Neuerjdetnung. Witarbeiter: Emil
Rejdhtau, Bethufy-put, Roda-Roda, Max

Nordbau, Jofef Baierle und viele Andeve.
Jedbed Heft in fid) abgejdloffen, feine Fort:
jepungen. Preid 25 Peller. Borritig
bet €. @d)mibt, 3‘0[’0 12. 2483

Soeben beginnt u eridyeinen:
(Sang()ofers dyriften, Boltsaudgabe, 2.
Serie volljtandig in 38 ﬁxeferungen 4 48 h.
Bur Subjtription ladet ein €. Sdmibdt,
Foro 12.

ATENTANWE e

emiker DLFRITZ-FUCHS
KORN FELD

Telephon
-246 [®)

Bergmannsd

= Hihuerangen-Mitiel
(von €., Vergmann in Tetfhen a. £.)

befeitigt in tiirzefter Beit burdy bloged Ueberpinjeln
fider, gefabre und id;merg[oé jeded .biilmctaugc,
Pornbant und Warje. Yorr. a Rarton mit
Pinfel 8O Peller bei %nfrur & Junic, Pola
2406 (Lalaid Fabro).

Der Unterfertigte beehrt sich dem
P. T. Publikum, sowie seinen Kunden
bekannt zu geben, daB in seiner Backerei

dreimal téglich frisches Brot

sowie jedes andere Geback erhilt-
lich ist und auf Wunsch ins Haus
zugestellt wird.

Hochachtungsvoll

Ludwig Decleva

via Campo marzio.

2690

ist nachweisbar und unbestritten

die allerbeste Marke in

glenischen Gummiwaren
amtlich geprilit und 18mal primiert.
Diskreter Versand per Dtz. K 3, 4
6, 8 u. 10. Sortimente von 2 Dtz.

5.—, 3 Dtz, K 9.— franko bel Vor-

elnsendung des Betrqel. sonst 70 h
1852

mc r. .
et M. GBI conct

Weltiuueuschuu Abuorblteur nur
{Gr Damen) per St. K5. -, 3St.K
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Alle Jene, die am 30. April im Ge- |
schifte

Argeo Rossi

Ware gegen ausgefolgten Scheck gekauft
haben, konnen mit demselben Scheck
ebensoviel Ware

= gratis %

bekommen. 2595

wieder unerreicht! = S
Leistungsfahigste Wellfirma, = S
Jaliresproduktion fiber 110.000 s o &
Fahrrider. ey S
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2281 Alleluvenkaul bel = @
Francesco Duda, Pola. om
Kataloge gratis und ’franko. L aama
Franzosische und amerikanische 1886

o= Gummi-Spezialititen ==

zum Preise von K I, 2, 3 bis 12 per Dutzend bei

Giuseppe Steindler, Via Sergia T.

000000000000 |

KAFFEE

auf dem neuen, vielfach bewdhrten Appa-
rate ,,ldeal’s zubereitet, ausgezeichnete
Qualititen, besonders wohlschmeckend, zu
589 jeder Tageszeit zu bekommen bei

S. Clai, Konditorei, Via Sergia 13.

0000C0000000
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besonderes Mittel fiir das Waschen der
Kopfhaare
Preis 3 Kronen.
Die empfehlenswerteste und modernste Er-
findung, welche durch Waschung die

Schuppen vertreibt und zugleich den Haar-
boden starkt.

Kriuteressenz ,,Absalon“

unfehlbares Mittel zur Forderung des Haar-
und Bartwuchses.

Preis 4 Kronen.

Diese Essenz wird aus den feinsten Krautern
hergestellt und hat die Eigenschaft, den Haar-
zwiebel in der Weise zu starken, daB die Ent-
wicklung wieder belebt und das zellenformige
Haargewebe gestarkt sowie die betreffenden Or-
gane in den friheren Stand gesetzt werden. —
Zu haben in allen Apotheken, Drogerien und
Parfumeurgeschiften. — Wird nur gegen Nach-
nahme oder Voreinsendung des Betrages abgegeben.

Reisch & Co., Gorz, Via di Trieste Nr. 8.

Detail- und Engros-Verkauf fiir Pola und
Umgebung bei G. Steindler, Via Sergia 7,
ferner zu bekommen bei E. Pregel, Via
2507 Sergla 21.

& .3 PO,
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Alte Goldborten

sowie altes Gold und Silber kauft zu
bekannt hochsten Preisen

Karl Jorgo, Via Sergia 2I.

25388

Herren! Augen auf!

in der Welt dastehende Selbst-
behandlung zur sofortigen Wiederkehr der
Manneskraft durch Dr. Lukesch

¥ Floricithin-Tabletten. "8

' Einzig

Garantie 3fach. Probe und Belehrungsschrift
fl. 4.40. Erbaltlich in allen Apotheken und
Drogerien oder durch das Versandbureau des
Dresdener Botan. Laboratoriums, G. m. b, H.
Ed. Than, Wien M., Postfach 5. 2371

R T s

Ausfliiglery  Touristen, Reisenden beson-

ders zu empfehlen :

Hotel Dreher

Lussinpiccolo.

Hibscher Palmengarten. Sch8ne reine Zimmer. Echte
Wiener Kiiche. Vorziigliches Getrink. Zivile Preise,

Es empfiehlt sich mit vorzuglicher Hochachtung

2059 F. R. Tcmplcr

(o Xe T e T Tt

llerrliche fertige Wasch- und
i Seidenblusen, Herrenhemdblusen,
Leinenkostiime

zu haben im

M@Lsan ritz

Piazza Carli 1 , 1. St 2053

OO

Reelie
Garantie!

Echte Silber-Remontoir-Uhr, in Steinen
laufend

doppelygcdeckt. besonders stark
Echte Silber-Damen-Remontoir-Uhr,

-

...... s 1

Steinea laufend . . . . - . . . . .. nw 5—
doppelge.leckt, mit 3 starken Silbermiinteln ,, 7-80
Silber-1ula-Anker - Remontoir-Uhr, [ein,
3 silbe 'mantel, 15 Rubinsteine laufend ,, 10—
. In extia tlachem Gehause, mit fein. Metall-
Zifferblett, 15 Rubinsteine laufend o 14—
Echte Sitber-Anker-Remont.-Uhr, 3Silber-
mintel, in Steinen laufend . . . . . n &=
QGold-Herren-Uhren von fl. 22— aufwiirts.
+Omega*, Prizisions-Uhr mitSilbergehkiuse , 16—

Echt l4kar. Gold-Damen-Remontoir-Uhr , 11—

Alle Gold- und Silberwaren sind vom k.

) Réduéiefte Preise der
I. Uhren- und Goldwaren-Fabriks-Niederlage - Pola

Reelie
Garantie!

14karat. Gold-Kolller-Ketten mit Anhinger 1. 8- —
. 9—10—15—.

Silber-Kollier-Ketten mit Anhénger fl. 150,
w  vergoldet mit Anhing, f1. 190,

14 karatige Goldohrgehéinge mit echten Brilianten
fl. 50—300r—
mit echten Diamanten fl. 750—40—,
mit echien Opalen, Turkis, Korallen . 3-50-4-3-7.
14karatige Goldringe it echt. Diamanten . 7°50—
12—156—30—
l4karatige Lorgnon-Ketten 160 cn lang, fl. 22—
30—=35—4r—.
14kar. Gold-Ketten-Armband fl. 16—19—23—30 —,
i4kar. Gold-Herren-Ketten . 17—20—25—30—,
SW Manschettenkndpfe, Anhinger, Kreuze,

Brochen zu Fabrikspreisen. “P@
k. Punzierungsamte erprobt und punziert.

Occasion in Brillant-Waren zu staunend billigen Preisen nur bei

Uhrmacher
k. k. der Staatsbahnen.

KARL JORGO-POLA

K. k. gerichtlich bceidcter
== Sachkundiger. ——

Lieferant der k. k. Staatsbeamter

4

Kaiseriubiléumspapier

Via dell’ Arsenale 13 e sy

Zu haben

Hauptgeschift Piazza Carli 1.

I ¢
in Kartons
mit
Kaiserbild.

4



	IV. Jahrgang

	Pola, Sonntag, 3. Mai 1908.
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	Tagesneuigkeiten.

	Teures Wasser.


	Feuilleton.

	Die Wanze.


	Tagblatt.

	Polaer

	Drahtnachrichten.

	Landsmannminister Peschka +.

	Telegraphischer Wetterbericht

	Stärker als der Tod.


	Kleiner Anzeiger.

	Ludwig Decleva



	Via Campo marzio.



